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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 11. Oktober 
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Turnlehrerprüfung 
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Die Nummer 40 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2618 die Bekanntmachung, betreffend die 
Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für den wechſel⸗ 
ſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutſchlands 
und Luxemburgs, vom 30. September 1899. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Zentral⸗Behörden. 
Bekanntmachung. 

Für die im Jahre 1900 in Berlin abzuhaltende 
Turnlehrerprüfung iſt Termin auf Donnerſtag, den 
22. Februar k. Js. und die folgenden Tage an⸗ 
beraumt worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werber ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens 
bis zum 1. Januar 1900, Meldungen anderer Be⸗ 
werber bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren 
Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum 1. Ja⸗ 
nuar k. Is. anzubringen. 

Nur die in Berlin wohnenden Bewerber, welche 
in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei⸗Präſidium hierſelbſt bis zum 
1. Januar k. Js. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung 
finden, wenn ihnen die nach $ 4 der Prüfungsordnung 
vom 15. Mai 1894 vorgeſchriebenen Schriftſtücke 
ordnungsmäßig beigefügt ſind. 

Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätig⸗ 
keit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit 
ausgeſtellt ſein. 


» 


Die Anlagen jedes Geſuches find zu 


einem Hefte vereinigt vorzulegen. 
Berlin, den 19. September 1899. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts: und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage. 
Kügler. 


2 Bekanntmachung. 

Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch 
im Jahre 1900 ein etwa drei Monate währender 
Kurſus in der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt 
in Berlin abgehalten werden. 

Termin zur Eröffnung desſelben iſt auf Montag, 
den 2. April k. Js. anberaumt worden. Meldungen 
der in einem Lehramte ſtehenden Bewerberinnen ſind 
bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens bis zum 
15. Januar k. Is., Meldungen anderer Bewerberinnen 
bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk 
die Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum 15. Januar 
k. Is. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden in keinem Lehramte 
ſtehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei⸗Präſidium in Berlin ebenfalls 
bis zum 15. Januar k. Js. anzubringen. 

Den Meldungen ſind die im § 3 der Aufnahme⸗ 
beſtimmungen vom 3. März 1899 bezeichneten Schrift⸗ 
ſtücke geheftet beizufügen, die Meldung ſelbſt iſt 
aber mit dieſen Schriftſtücken nicht zuſammenzuheften. 

Berlin, den 19. September 1899. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage. 
Kügler. 
8) Allgemeine Verfügung 
vom 25. September 1899, — betreffend die Geſtattung 
des mündlichen Verhandelns vor Gericht in Gemäßheit 
des § 157 Abſ. 4 der Civilprozeßordnung. 


Auf Grund des § 157 Abſ. 4 der Civilprozeß⸗ 
ordnung in der Faſſung der Bekanntmachung vom 
20. Mai 1898 wird Folgendes beſtimmt: 

8 1. Die Erlaubniß zum mündlichen Verhandeln 
vor Gericht iſt von der Juſtizverwaltung nur zu er⸗ 
theilen, ſoweit ein Bedürfniß hierfür vorliegt. 

| Die Ertheilung erfolgt für ein Amtsgericht, aus: 


Ausgegeben in Marienwerder am 12. Oktober 1899. 
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nahmsweiſe auch für zwei oder mehrere benachbarte 
Amtsgerichte deſſelben Landgerichtsbezirkes. 

Zuſtändig für die Ertheilung der Erlaubniß iſt 
der Landgerichtspräſident. N 

82. Geſuche um Geſtattung des mündlichen 
Verhandelns ſind mit einem ſelbſtverfaßten und ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslaufe bei dem aufſichtführenden 
Richter des Amtsgerichts einzureichen. Dieſer über⸗ 
ſendet das Geſuch, nach Anhörung der Ortspolizei⸗ 
behörde und geeignetenfalls nach Anſtellung weiterer 
Ermittelungen, mit einer gutachtlichen Aeußerung über 
die Bedürfnißfrage und über die Perſon des Geſuch⸗ 
ſtellers dem Landgerichtspräſidenten. Iſt der auſſicht⸗ 
führende Richter nicht Prozeßrichter, fo iſt eine Aeuße⸗ 
rung des Letzteren beizufügen. 

§ 3. Perſonen, denen das mündliche Verhandeln 
vor Gericht geſtattet iſt, ſind im dienſtlichen Verkehr 
als Prozeßagenten zu bezeichnen. 

§ 4. Macht ein Richter des Amtsgerichts Wahr: 
nehmungen, die geeignet find, Zweifel an der Be: 
fähigung oder an der Zuverläſſigkeit eines Prozeß⸗ 
agenten zu begründen, ſo hat er hiervon durch Ver⸗ 
mittelung des aufſichtführenden Amtsrichters dem Land. 
gerichtspräſidenten Anzeige zu machen. 

§ b. Die Erlaubniß kann jederzeit zurüd: 
genommen werden. Die Zurücknahme darf nicht aus 
dem Grunde erfolgen, weil das bei der Ertheilung der 
Erlaubniß vorhandene Bedürfniß ſpäter weggefallen iſt. 

Zuſtändig für die Zurücknahme der Erlaubniß 
iſt der Landgerichtspräſident. 

Die Unterſagung des Gewerbebetriebs (§ 35 
Abſ. 2 der Gewerbeordnung) hat den Wegfall der Er: 
laubniß von ſelbſt zur Folge. 

§ 6. Gegen die Entſcheidung des Landgerichts: 
präſidenten ($ 1 Abſ. 3, $ 5 Abſ. 2) findet Be: 
ſchwerde im Aufſichtswege an den Oberlandesgerichts⸗ 
präſidenten ſtatt; dieſer entſcheidet endgültig. 

$ 7. Die Ertheilung der Erlaubniß (§ 1) und 
ihre Zurücknahme (§ 5) ſind durch das Regierungs⸗ 
Amtsblatt bekannt zu machen und der Ortspolizei⸗ 
behörde mitzutheilen. 

§ 8. Die im $ 2 bezeichneten Geſuche können 
vom 1. Oktober d. Js. ab geſtellt werden. 

Berlin, den 25. September 1899. 

1 Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Vorſtehende in Nr. 35 des Juſtizminiſterial⸗ 
Blatts vom 29. d. M. (Seite 272) abgedruckte All⸗ 
gemeine Verfügung des Herrn Juſtizminiſters vom 
25. d. M. bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Ver⸗ 
waltungsbehörden und beſtimme, daß die Ortspolizei⸗ 
behörden dem Landgerichts⸗Präſidenten 

1. Anzeige erſtatten, ſobald ſie gemäß Ziff. 50 der 


ſagung des Gewerbebetriebes ergehenden Ent: 

ſcheidungen mittheilen. 

Berlin, den 29. September 1899. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. 

Lohmann. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
1. des Lehrers Hoppe in Terreszewo zum Standes⸗ 

beamten für den Standesamtsbezirk Terreszewo, 

Kreiſes Löbau, an Stelle des aus dem Kreiſe 

verzogenen Lehrers Grottke in Thomasdorf und 
. des Lehrers Blendzki in Terreszewo zum 

Stellvertreter des Standesbeamten für den vor⸗ 

genannten Bezirk, an Stelle des zum Standes⸗ 

beamten ernannten Lehrers Hoppe in Terreszewo 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 29. September 1899. 

Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Beſitzers und Gemeinde⸗Vorſtehers Klein in Troop 
zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesantsbezirk Troop, Kreiſes Stuhm, an 
Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Gutsbeſitzers 
Drewke in Troop zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 29. September 1899. 
Der Ober-⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Die bisherigen beiden Standesamtsbezirke Bobrau 
und Wonſin, im Kreiſe Strasburg, werden vom 1. Ja⸗ 
nuar 1900 ab zu einem Standesamtsbezirke mit dem 
Namen Bobrau vereinigt. 

Der Bezirk umfaßt, die Landgemeinden Bobrau 
und Königsmoor und das Anſiedelungsgut Wonſin. 
Danzig, den 30. September 1899. 

Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Die bisher zum Standesamtsbezirke Brinsk, 
Kreiſes Strasburg, gehörigen Ortſchaften Kozieblott 
und Besnitza werden unter Abtrennung von dem ge= 
nannten Bezirke vom 1. Januar 1900 ab mit dem 
Standesamtsbezirke Ruda vereinigt. 

Ferner wird vom gleichen Zeitpunkt ab das 
Mühlengut Noſſek von dem Standesamtsbezirke Lauten⸗ 
burg abgetrennt und mit dem Standesamtsbezirke 
Brinsk vereinigt. 

Danzig, den 30. September 1899. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 


5) 


5) 


6) 


7) 


8) 


Ausführungsanweiſung zur Gewerbeordnung vom des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 


9. Auguſt d. J. einen Prozeßagenten zur Ein- daß zum 1. Januar k. Js. 


ſtellung ſeines Gewerbebetriebes auffordern, und 
2. die im Verwaltungsſtreitverfahren auf Unter⸗ 


eine Zwangsinnung für 
das Schloſſer⸗, Klempner⸗, Kupferſchmiede⸗, Meſſer⸗ 
ſchmiede⸗ und Gelbgießer Gewerbe in dem Bezirk des 


Amtsgerichtsbezirks Dt. Krone 
nahme der Stadt Tütz und der Guts⸗ und Ge: 
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dem Namen Schmiede⸗ und Schloſſer⸗Zwangsinnung 


mit Aus errichtet werde. 


Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 


meindebezirke Flathe, Hermelsdorf, Knakendorf, Lubs⸗ Gewerbetreibende, welche das Schmiede⸗ und Schloſſer⸗ 
dorf, Marthe, Kl. Nakel, Preußendorf, Neu Preußen Handwerk in dem genannten Bezirk betreiben, dieſer 
dorf, Stibbe, Strahlenberg, Schulzendorf, Schloß Tütz Innung an. 


ſowie den Amtsgerichtsbezirk Mk. Friedland 


Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 


mit Ausnahme von Gut Marzdorf mit Emilienthalf bisher in Jaſtrow beſtehende Schmiede, Nagelſchmiede⸗ 
und Gemeinde Marzdorf mit dem Sitze in Dt. Krone ſund Schloſſer-Innung. 


und dem Namen Schloſſer⸗, Klempner⸗, Kupferſchmiede⸗, 
Meſſerſchmiede⸗ und Gelbgießer -Zwangsinnung in 
Dt. Krone errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das Schloſſer⸗, Klempner⸗, 
Kupferſchmiede-, Meſſerſchmiede⸗ und Gelbgießer- Hand: 
werk in dem genannten Bezirk betreiben, dieſer 
Innung an. 

Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die 


Marienwerder, den 2. Oktober 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung. 
Behrendt. 


13) Geuehmigungsurkunde 
zum Bau und Betriebe eines Privatanſchlußgleiſes in 
km 123,2 der Eiſenbahnſtrecke Neuſtetrin — Konitz. 


Dem Molkereibeſitzer Julius Arndt in Biſchofs⸗ 


bisher in Dt. Krone beſtehende Baugewerks Innung. walde, Kreis Schlochau, ertheile ich im Einvernehmen 


Marienwerder, den 28. September 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung. 
gez v. Gizycki. 


mit der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig 
hierdurch die Genehmigung zum Bau und Betriebe 
eines Privatanſchlußgleiſes in km 123,2 der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Neuſtettin— Konitz nach Maßgabe der an⸗ 


9) Die Königliche Kreis⸗Kaſſe zu Culm iſt dem geſchloſſenen mit dem Prüfungs⸗ und Genehmigungs⸗ 


Reichsbank⸗Giroverlehr angeſchloſſen. 

Indem wir dieſes zur öffentlichen Keuntuiß 
bringen, bemerken wir gleichzeitig, daß Einzahlungen 
für die gedachte Kaſſe z. B. auch Steuer⸗Abliefe⸗ 
rungen von Gemeinden nach Verabredung mit 
dem Rentmeiſter bei der örtlichen Baukanſtalt auf 
das Girokonto der Kreis⸗Kaſſe erfolgen können. 

Marienwerder, den 28. September 1899. 
Königl. Regierung. 


vermerk vom heutigen Tage verſehenen Entwurfs⸗ 
zeichnung. 
Zur Betriebseröffnung iſt meine beſondere Ge⸗ 
nehmigung nöthig. 
Marienwerder, den 2. Oktober 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


14) Nach Maßgabe der Vorſchrift unter Ziffer 12 VI 
Abſ. 2 der Anweiſung vom 27. Auguſt 1896 zu Aus⸗ 
führung des Geſetzes, betreffend die Beſteuerung des 


10) Im Einvernehmen mit dem Königlichen Herrn Gewerbes im Umherziehen, vom 3. Juli 1876 werden 
Eiſenbahn⸗Kommiſſar in Poſen iſt der Direktion der die betheiligten Kreiſe hierdurch aufgefordert, die An⸗ 
Marienburg —Mlawka'er Eiſenbahn zu Danzig die Ge- meldung der für das Jahr 1900 beabſichtigten Ge⸗ 
nehmigung zur Eröffnung des Betriebes auf dem Privat⸗ werbebetriebe im Umherziehen ſpäteſtens im Monat 


anſchluß(Rübenlade)⸗Gleiſe bei km 11,2 der Marien⸗ Oktober zu bewirken. 


burg —Mlawka'er Eiſenbahn (zwiſchen Dt. Damerau 
und Mlecewo) in Gemäßheit des Geſetzes über Klein⸗ 


Die Anmeldungen haben bei den Ortspolizei⸗ 


behörden (ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen bezw. Amts⸗ 


bahnen pp. vom 28. Juli 1892 von mir ertheilt vorſtehern) zu geſchehen. 


worden. 
Marienwerder, den 29. September 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


11) Die Geſchäftsräume der Preußiſchen Zentral⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe befinden ſich vom 3. Oktober d. Js. 
ab in Berlin C 2. Am Zeughauſe 2. 
Marienwerder, den 30. September 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekauntmachung. 
Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 


12) 


des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich hiermit an, 


aß zum 1. Januar k. Is. eine Zwangsinnung für 
das Schmiede⸗ und Schloſſergewerbe in dem Amts⸗ 
gerichtsbezirk Jaſtrow mit dem Sitze in Jaſtrow und 


Die Polizeiverwaltungen der Städte der II. und 
III. Gewerbeſteuer⸗Klaſſe (d. i. von mehr als 2000 
Einwohnern) ſenden die die Anmeldungen enthaltenden 
Antragsnachweiſungen pp. direkt dem Bezirks⸗Ausſchuß 
ein, während die übrigen Ortspolizeibehörden dieſe 
Nachweiſungen den Königlichen Landräthen einreichen, 
welche dieſelben an den Bezirks Ausſchuß weitergeben. 

Etwaige Reklamationen gegen die Höhe der feſt⸗ 
geſetzten Wandergewerbeſteuer ſind künftighin nicht 
mehr direkt bei uns, ſondern in den Städten von mehr 
als 2000 Einwohnern bei den Polizeiverwaltungen, 
in den übrigen Orten bei den Herren Landräthen an⸗ 
zubringen. 

Marienwerder, den 25. September 1899. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


15) Markt- und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


> I e ee 
1. A. Getreide. 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 


der i 
2 gut „| mittel gut | mittel gering gut mit [pet gut | mittel [gering 
& Städte | 


Es koſten je 100 Kilogramm 


Namen 


L SLL N ELBE ELBE Lan) ELBE REN EL a 

11 Chriftburg 1450 14564 — 156 | — 12 1 — 11210 — — 
2 Culm 14551 14 25— — 13153] 1334— —] 1371 133 82 120881 1262 — 
3J Dt. Eylau — 1 1448I— — I — - 13063l—— —— 1269—— 12440 12 —.—.— 
4J Dt. Krone — 1 ——— 1 130440 — 113160 1429 — — 13057 12665 — — 1210 
5 Flatow — - —[-1-1-] =isA — 1 131 -[-1—1 121} —/— 1 — 
61 Sraudenz 14910 145941390] 1380| 1303911310 13168] 1248811188 1178| — —I—— 
7 Jaſtrow — 21 — 2 1 — 1 13/49 |—1 — || 13/361 |— | ——| 1134 —— 
8 Konitz 15/29] 15lo6l14 54] 13078 13158]13127| 13079 135801326 1206 11183 11/53 
91 Löbau 14021 ——1-|-1 12381 ——1— 1 11555] ———— 11271 ———— 
104 Mk. Friedland — 1 — 2 — 1 1322] —— f - 13668 ——|—|—1 11135) — - — 
111 Marienwerder 14151 — ———1 13127] ————1 1380 ———f—1 131 — f — 
12] Mewe 15— ——114— 14— ——113ʃ50ʃ 14—4 ——113—4 13—] —— 112 — 
130 Neumark ——115—1——4 ——1 13050 ——4 —|—} 13———1 ——b 12 ——— 
14] Rieſenburg 14501 — ———1 130751 ————1 13/63] ——— 1 12133] ———— 
151 Roſenberg — 1 15751 — ——1 1425——1 ——1 1275 — — —1 1275.—— 
160 Schlochau — 1 — . — 1-1 13133111 ——1 1245—— ——111½4—— 
170 Schwetz —— 1 — 2E —1— —＋ 1250111 ——] 1-1] ——] — — 
18] Strasburg 14750 14 —— — 1322| 1269. — 13116 12561 — 13178} 13 — 
19] Stuhm — eee ieee 
20] Thorn 15.261 14771—|--1 131241 1345 — —J 12/54] 1222—— 12610 1227 —— 
214 Tuchel 14,751 145001425] 13/42] 13171292 12194] 126671239 120480 123111211 
22] Hammerſtein — 1 —| — 1 — = — -E == — = — 4 1—] 11187) ———— 
23 Neuenburg — 1 — 11-1 — [1] — 1-1] ——] — = 13 —4 12 ——— 
24 Vandsburg ee re — ee 12 — ale hr 
Summa [LL 1811756159 e 08185 98] 160|79110% 27163 10] 1731701124 Bala 71 
Durchſchnittspreis [ 7472] 14.70[14 17] 13/47] 13136113119] 18140, 1270112168] 72 Til 12 6711/54 
ee ee 
16) Polizei⸗Verordunug, zeichneten Biere im Umherziehen feilgeboten werden, 
betreffend müſſen mit einer den Namen und die Art, den Ur: 


die Geſtattung des Feilbietens im Umherziehen von ſprungsort und den Alkoholgehalt des Getränkes an⸗ 
Bier mit einem Alkoholgehalte bis zu 2 Prozent. gebenden Bezeichnung verſehen fein. 
— — 3. Wer Bier mit einem höheren als dem 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des nach § 1 zuläſſigen Alkoholgehalt im Umherziehen feil⸗ 
Herrn Reichskanzlers vom 17. Juli 1899 (R⸗G.⸗Bl. bietet, wird gemäß § 148 Ziffer 7a der Reichsgewerbe⸗ 
S. 374) verordne ich auf Grund der (88 6, 12 und ordnung mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig Mark, 
15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. im Unvermögensfalle mit Haft bis zu vier Wochen, 
März 1850 (G.⸗S. S. 265) und der §8 137, 139 wer den im 8 2 dieſer Verordnung getroffenen Be⸗ 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung ſtimmungen zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu 
vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) mit Zuſtimmung ſechszig Mark, im Unvermögensfalle mit entſprechender 
des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des Regierungs- Haft beſtraft. 


bezirkes Marienwerder, was folgt: | § 4. Dieſe Verordnung tritt am 1. Oktober 
§ 1. Biere dürfen im Umherziehen nur dann d. Is. in Kraft. 

feilgeboten werden, wenn ſie einen höheren Alkohol⸗ Marienwerder, den 6. Oktober 1899. 

gehalt als 2 Prozent nicht beſitzen. Der Regierungs⸗Präſident. 


$ 2. Die Gefäße, in denen die im $ 1 be⸗ — — 
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Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat September 1899. 


n 


B. lebrige Marktwaaren. 
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| 
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0 


124 1055 1111] 766 


!!... . . — — — 
17) Bekanntmachung. ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Nichts 
Auf Grund des § 6 Artikel 11 des Reichs⸗Ge⸗ Hafer. Heu. ſtroh. 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend im Hauptmarktorte „ e 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die Culm für den Kreis Culm 6,76 2,36 2,13 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die Flatow für den Kreis Flatow 6,30 2,63 2,63 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der Dt. Krone für den Kreis Dt. Krone 6,64 2,10 1,75 
Ausführungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R.- Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 


G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des Roſenberg und Strasburg 6,51 2,31 2,00 
Naturalleiſtungs⸗Geſetzes werden nachſtehend mit einem Marienwerder für den Kreis 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ Marienwerder 6,88 2,95 2,43 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die Konitz für die Kreiſe Konitz, 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ Schlochau und Tuchel 6,33 2,63 1,60 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
(§ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom denz und Schwetz 6,18 2,86 2,23 


13. Juni 1873) im Monat September 1899 Thorn für die Kreiſe Brieſen 

für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. | und Thorn 6,62 3,00 1,97 
Es betrug im Monat September 1899 der Durch⸗ Marienwerder, den 6. Oktober 1899. 

ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
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Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats September 1899 
Mehl zur 
Speiſeberei⸗ 
tung aus 


Schwei⸗ Finder: 

8 ne⸗ gnieren⸗ Eſſig. 
in ges 

ee Salz Schmalz. 11 

hieſtges) 


Namen 


der 


Städte. 


— 


Es koſtet je 1 Kilogramm 
LILA e ee ee eee eee ee eee 


Chriſtburg 
Culm 
Dt. Eylau | 


4J Dt. Krone 


Graudenz 
Jaſtrom 
Konitz 
Löbau 
Mk. Friedland 
Marienwerder 
Mewe 
Neumark 
Rieſenburg 
Roſenberg 
Schlochau 
Schwetz 
Strasburg 
Stuhm 
Thorn 
Tuchel 
Hammerſtein 
Neuenburg 
Vandsburg 
Summa 
Durchſchnittspreis .— 
Daß in denjenigen Orten, bei welchen die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel 
nicht zu Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 


. Marienwerder, den 6. Oktober 1899. Der Regierungs⸗Präſident. 
18) urchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe 


des Sälahtolehe zu Thorn im Monat September 1899 nach Lebendgewicht. 
2. Kälber für | 3. Schweine für [ 4. 100 800 für Anzahl der aufgetriebe⸗ 


1. Rindvieh für 100 Pfd.. 100 Pfd. 100 Pfd. nen Stücke Vieh als 
a. b. 0. a. a. Pen [u 5 “7 
Jungvieh 
Maſtvieh | ter fette | magere] fette 


Marienwerder, den 6. Oktober 1899. Der Regierungs⸗Präſident. 
19) Bekanntmachung. ſoweit derſelbe in dem Haufjeemäßig nicht aus⸗ 
Bei dem unterzeichneten Amte iſt der area] gebauten Theile in der Gemeinde Kamnitz 
geſtellt: liegt als öffentliche Straße einzuziehen und dem 
den alten Weg der von Goſtoczyn über Mr Privatgebrauch des angrenzenden Beſitzers zu 


Kamnitzer Mühle nach Kamnitz geht und zwar überlaſſen. 


$ 57 


der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwaige Einſprüche dagegen binnen 4 Wochen zur Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes, bei dem hieſigen Amte 
geltend zu machen. 


20) 
Yı 
18 


DU 


. Peter Juretſchka, Webergeſelle, 


; Franz (Franz Michel) Mondwelt, geboren 


. Ferdinand Heinzel, Gerber, geb. am 2. De: 
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Es wird dieſes Vorhaben in Gemäßheit des 
des Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 hierdurch mit 


Amt Kamnitz, den 6. Oktober 1899. 
Der ſtellvertretende Amtsvorſteher. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem 


Reichsgebiet. 
if Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 
Franz Gondeck, Kürſchner, geboren am 5. Mai 
1856 zu Hodeniza, Galizien, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 9. 
Auguſt d. J. 
Georg Hirſch, Glasmachergehilfe, geboren am 
29. November 1865 zu Eiſenſtraß, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Hersbruck, 
vom 9. Auguſt d. J. 


der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Zwickau, vom 7. Juli d. J. 


Joſef Langer, Dachdecker, geboren am 1. Ja⸗ 


nuar 1868 zu Troppau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
. zu Breslau, vom 18. Auguſt 
7 


Perſonal⸗Chronik. 
Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 


Erlaſſes vom 16. September d. Js. in Folge der von 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Konitz getroffenen 
Wahl den bisherigen Magiſtrats⸗Hilfsarbeiter Dr. jur. 
Paul Lemm in Stolp als beſoldeten Beigeordneten 
(zweiten Bürgermeiſter) der Stadt Konitz für die ge⸗ 
ſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren zu beſtätigen 
geruht. 


Der Bauinſpektor, Baurath von Niederſtetter 


ift unter Verleihung des Rothen Adler⸗Ordens IV. Klaſſe 
vom 1. Oktober d. Is. ab in den Ruheſtand getreten. 


Der Kreisbauinſpektor Kerſtein aus Ortels⸗ 


geboren im burg iſt unter Ernennung zum Landbauinſpektor vom 


Jahre 1842 zu Wigſtadtl, Bezirk Troppau, Oeſter⸗ 1. Oktober d. 38. ab an die Regierung in Marien⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen werder verſetzt. 


Landſtreichens und Bettelns, vom Koniglich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs-Präſidenten zu Oppeln, 
25. Mai d. J. 


Dem Regierungs-Aſſeſſor Raapke bei der 


vom Königlichen Regierung in Marienwerder iſt vom 4. Ok⸗ 
tober d. 38. ab die kommiſſariſche Verwaltung des 


Michael Ivan, Schieferdecker, geb. am 25. No Landrathsamtes im Kreiſe Strasburg W. Pr. über: 
vember 1853 zu Oberſiebenbrunn, Nieder ⸗Oeſter⸗ tragen worden. 


reich, ungariſcher Staatsangehöriger, wegen 


Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 


Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 


zu Laufen, vom 2. Auguſt d. J. 


pro Monat September 1899. 


Joſef Kooker, früher Eiſenbahn-Büreau⸗Aſſiſtent, Ernannt: Landgerichtsdirektor Hahn in Magdeburg 


geboren am 10. Mai 1862 zu Triebargen bei 
Utrecht, ortsangehörig zu Utrecht, Niederlande, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs-Präfidenten zu Düſſeldorf, vom 9. Auguſt 
d 


am 11. Februar 1864 zu Jablunkau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſer⸗ 
2 5 Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 4. Auguſt 
d 


zember 1843 zu Hotzenplotz, Bezirk Jägerndorf, 
Oeſterreichiſch Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re 
1 zu Merſeburg, vom 16. Auguſt 
d „ 


Hermann Klomann, Arbeiter, geboren am 
24. Juli 1856 zu Kladingen, Niederlande, nieder⸗ 
ländiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Großherzoglich oldenburgiſchen Staatsminiſterium, 
Departement des Innern, vom 31. Juli d. J. 
Wenzel Kubat, Maurer, geboren am 7. April 
1866 zu Vekonic, Bezirk Strakonitz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von 


zum Landgerichtspräſidenten in Konitz, 

die Gerichtsaſſeſſoren Saage in Danzig und 
Hartwich in Löbau zu Landrichtern bei dem 
Landgericht Konitz bezw. Oſtrowo, 

Rechtsanwalt Hirſch in Schwetz zum Notar 
für den Bezirk des Oberlandesgerichts Marien⸗ 
werder mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Schwetz, 

Rechtskandidat Ernſt Littmann aus Biſchofs⸗ 
werder zum Referendar, 

diätariſcher Gerichtsſchreibergehülfe Szezy⸗ 
pinski in Culmſee zum etatsmäßigen Gerichts⸗ 
ſchreibergehülfen beim Amtsgericht Roſenberg, 

Militäranwärter, diätariſcher Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfe Werner in Thorn zum etatsmäßigen 
Gerichtsſchreibergehülfen beim Amtsgericht Culm. 


Verſetzt: Landgerichtspräſident Herrmann in Konitz 


an das Landgericht in Nordhauſen, 

Landgerichtspräſident Schrötter in Meſeritz 
an das Landgericht in Danzig, 

die Amtsrichter Schliewen in Konitz, Dr. 
Bernard in Culmſee, Robe in Schlochau 
als Landrichter an das Landgericht Konitz bezw. 
Thorn und Glogau, 

die Landrichter Biſchoff in Thorn und 
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Doring in Konitz an das Landgericht Danzig, Im Kreiſe Stuhm iſt der Gutsbeſitzer Genſchow 
Landrichter Dr. Roſenberg in Thorn an zu Kiesling zunt Stellvertreter des Amtsvorſtehers für 
das Landgericht Stettin, den Amtsbezirk Dt. Damerau ernannt. 

die Amtsrichter Nitſch in Schwetz und Es ſind verſetzt worden: der Stations⸗Kontroleur, 
Roſtek in Seeburg an das Amtsgericht Danzig, Steuer⸗Inſpektor Kloſtermann von Stuttgart als 
Amtsrichter Kerſten in Mewe an das Amts⸗ Ober⸗Zoll⸗Inſpektor nach Strasburg W./ Pr., der Zoll: 


gericht in Halle a./ S., praktikant Kattner von Ottlotſchinneck nach Neu⸗ 
Gerichtsvollzieher Klug aus Dirſchau an Zielun, der Grenzaufſeher für den Zollabfertigungsdienſt 
das Amtsgericht Thorn, Adler von Neufahrwaſſer als Steueraufſeher nach 


Gerichtsvollzieher Romanowski in Löbau Flatow, der Grenzaufſeher Lemke von Zollhaus 
W., Pr. an das Amtsgericht Dirſchau, Gurzno als Steueraufſeher für die Zuckerſteuer nach 
Gefangenaufſeher Wurm in Thorn als Ge- Unislaw und der Grenzaufſeher Mellentin in 
richtsdiener an das Amtsgericht Flatow. Camerau als Grenzaufſeher für den Zollabfertigungs⸗ 

Verliehen: dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath dienſt nach Thorn. 

Hartwich in Marienburg aus Anlaß ſeines Zur Probedienſtleiſtung als Grenzaufſeher ſind 
Dienſtjubiläums der Rothe Adlerorden IV. Klaſſe einberufen worden der Trompeter Tiedt aus Itzehoe 
mit der Zahl 50, nach Mieſionskowo, der Sergeant Salewsky von 

dem Amtsrichter Bender in Strasburg Wpr. Bartenſtein nach Gollub, der Stellenanwärter Scho ch 
bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der von Thorn nach Mokrylaß, der Stellenanwärter, Bau⸗ 
Charakter als Amtsgerichtsrath, auſſeher Botzke von Strasburg W. Pr. nach Zoll⸗ 

dem Gerichtsſchreibergehülfen und Dolmetſcher haus Gorzno, der Trompeter Jonas von Rieſenburg 
Idzkowski in Culm bei ſeinem Uebertritt nach Leibitſch, der Vizefeldwebel Marx von Thorn 
in den Ruheſtand der Titel als Kanzleiſekretär, nach Besnitza und der Sanitätsfeldwebel und Diviſions⸗ 

dem Gerichtsdiener Haſſe in Flatow aus arztſchreiber Nawitzki aus Graudenz nach Ellerbruch. 
Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand das Geſtorben: Heidrich, Vorſchullehrer am Pro⸗ 
Allgemeine Ehrenzeichen. gymnaſium in Neumark. 

Gelöſcht: Rechtsanwalt, Juſtizrath Knirim in Flatow Der bisherige Förſter Schliewert zu Schloppe 
in der Liſte der beim Landgericht Konitz und iſt definitiv zum Königlichen Forſtkaſſen⸗Rendanten da⸗ 
Amtsgericht Flatow zugelaſſenen Rechtsanwälte. ſelbſt ernannt worden. 

Entlaſſen: die Referendare Carl Herrmann und Dem Forſtaufſeher Loth, bisher in der Ober⸗ 
Paul Herrmann in Konitz Behufs Ueber: förſterei Neuenburg, ift unter Ernennung zum Förſter 
tritts in den Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg die durch Ernennung des Förſters Schliewert zum 
a./ S., Referendar Drewes aus Danzig auf Forſtkaſſenrendanten erledigte Stelle zu Bankau, in 
ſeinen Antrag. der Oberförſterei Neuenburg, vom 1. Oktober d. Js. 

Penſionirt: Amtsgerichtsrath Kurßynski in Löbau, ab, definitiv übertragen. 

Gerichtsſchreibergehülfe und Dolmetſcher Idz⸗ Der Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Meyer in Grutſchno, 
kowski in Culm, Kreis Schwetz, iſt erkrankt und wird bis auf Weiteres 
Gefangenaufſeher Spink in Graudenz. von dem Kreisſchulinſpektor Kießner in Schwetz in 

Verſtorben: Oberſekretär Lenz beim Landgericht Thorn. den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion vertreten. 

Der Strommeiſter Berg zu Alt Thorn iſt 22) Erledigte Schulftellen. 

geſtorben. Die neu gegründete Lehrerſtelle an der Volks⸗ 
Im Kreiſe Culm iſt der Beſitzer Haaſe zu Schule zu Wieſenburg, Kreis Thorn, ſoll beſetzt werden. 

Blotto zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 

Amtsbezirk Friedrichsbruch ernannt. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Im Kreiſe Culm iſt der Gutsverwalter undſihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

Gutsvorſteher Heilborn zu Blandau zum Stell⸗ Herrn Profeſſor Dr. Witte zu Thorn zu melden. 

vertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Villi⸗ Die Haupt⸗Lehrerſtelle an der katholiſchen Mädchen: 

ſaß ernannt. } Schule zu Culmſee, Kreis Thorn, ſoll beſetzt werden. 
Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Rittergutsbeſitzer Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche die Mittel⸗ 

F. Moderow zu Kattun zum Stellvertreter des ſchullehrerprüfung beſtanden haben und ſich um die⸗ 

Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Krumfließ ernannt. ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Im Kreiſe Stuhm iſt der Rittergutspächter ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Herrn Kreisſchul⸗ 

Ferdinand Mah lau zu Telkwitz zum Stellvertreter inſpektor zu Culmſee zu melden. 

des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Troop ernannt. — — 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 41.) 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


